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Einen Quatember

auf den 1gten Aprilis jetzigen Jahres,

in tuchtigen unverrufenen Muntz-Sorten, gebuhrenden Fleißes einzubringen,
auch was Sie ſelbſt dazu ſchuldig ſind, richtig weyzutragen, und die eingegän
gene Gelder an uns reſp. anhero nach Langenſaltz und nach Naumburg, mit—

telſt Beyfugung gewohnlicher in duplo zu fertigenden Einrechnungs-Regiſter
abzuliefern.

Und obwohl Jhro Churgurſtl. Durchl. 2c. nicht zweifeln, es
werde ein jeder der ſteuerbaren Churſachßiſchen Unterthanen, auch mit Jnbegrif

derer, ſo gegenwartig Reglementmaßige Befreyung in Steuern zu genießen
haben, unmaßen ſelbige, mit Erlegung dieſes außerordentlichen Einen Pfennigs

und Einen Quatembers dermahlen nicht zu verſchonen ſind, den hierbey auf ihn

kommenden Antheil, ohne einigen Verzug, richtig abzufuhren, ſich willig und
bereit finden laßen; ſy ſind wir Jedoch, unterbleibenden Falls, die vorgeſchrie—
beuen ZwangsMittel ſofort zu gebrauchen und dieſen Einen Pfennig und Ei—
nen Quatember ſo viel moglich, ohne Reſte, einzubringen gemeßenſt befeh—

liget. il 2 .n 2 v.t

Jn Erwartung richtiger Praeſentation gegenwartigen Patents verharren
wir ſamtlichen Herren Standen und Emnehmeren, zu allen gefallgen Erweie

ſungen jederzeit ſo ſchuldig als bereitwillig.

Signl. Langenſalza den 13. Februarii 1776.
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ESr. Churgurſtl. Durchi. zu Sachßen ec.n éer 3
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verordnete Einnehmere derer Land-Tranck—

Pfennig und Quatember Steuern im Thuringiſchen
Creyße.

(L.S.). Levin Friedrich von der Schulenburg.

(10c.sS.) Der Rath daſelbſt.
(.s.) Friedrich Chriſtian Reinhardt.

(Ls.) Chriſtian Gottlieb. Heckel. fa
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AWe cſter und liebe getreue. MWir heben
ec.y geliebteſten Frauen Gemahlin Ebdl. vo

ten getreuen Standen, in einer, unter

eingereichten Schrift, unterthanigſt otferirte Pra

annVier und Zwantzig Tauſen
mit gnadigſtem Gefallen angenommen, auch, daſ

angetragenermaaßen, Ein Pfennig auf den 18
Februarii, und Ein Quatember auf den igte
ausgeſchrieben, und der ausfallende Ueberſchu

auf derer Stande Bewilligung, vorbehalten wer

Begehren dannenhero an euch hierdurch g

denen, in dem euch anvertrautem Creyße, ein

Praelaten, Grafen und Herren, auch Ritterſchaf
nen beſtellten Amts- und Unter-Einnehmern,

Dulftr zu bringenden patents, ohngeſaumt erdfn

bedeuten, daß ſie gedachten

Einen Pfennig von jedem gaIn

auf den Funfzehenden ietzlaufenden Monaths

Einen Quatember
auf den Funfzehenden Aprilz Jasu



Detlev Carl Graf von Einſiedel.

An die Thuringiſche Creyß-Einnahmt.
Die Ausſchreibung Eines Pfennigs utottdt

Eines Quatembers reſp. auf den 15ten

Febr. und 15ten Aprilis 1776. zum

Praeſent betreffend.

praeſ.d. 13. Febr. 1776. Chriſtian Friedrich Grabeter, s

ietzigen Jahres, in tuchtigen unverrufenen Muntz-Sorten gebuhrenden Fleißſ

ſes einbringen, und an euch abliefern, auch was ſie ſelbſt darzu ſchuldig ſind,

richtig beytragen.

und ob Wir wohl nicht zweifeln, es werde ein jeder derer ſteuerba—

ren Churſachßiſchen Unterthanen, auch mit Jnbegriff derer, ſo gegenwartig

Reglementmaſige Befreyung in Steuern zu genießen haben, immaaßen ſel
bige mit Erlegung dieſes außerordentlichen Einen Pfennigs und Einen Qua—

tembers dermalen nicht zu verſchonen ſind, den hierbey auf ihn kommenden
Antheil, ohne einigen Verzug richtig abzufuhren, ſich willig und bereit fin

den laßen;

So habet ihr jedoch unterbleibenden Falls die vorgeſchriebenen Zwangs

Nittel ſo fort zu gebrauchen, und dieſen Einen Pfennig und Einen Qua
tember, ſo viel moglich, ohne Reſte einzubringen, die erhobenen Gelder
aber, mit Beyfugung beſonders zu fuhrender Rechnungen, ohngeſaumt be

horig einzurechnen, und die darauf allenfalls unvermeidlich verbliebenen
Ruckſtande genau anzumerken.

Daran geſchiehet Unſere Meynung. hatum Dreßden, am Zten

Jebruar. 1776.
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	Jhro ChurFürstl. Durchl. zu Sachßen [et]c. unser gnädigster Herr [et]c. haben das für Höchst Jhro hertzlich geliebtesten Frau Gemahlin Lbdl. von denen anjetzt in Dreßden versammleten getreuen Ständen, in einer, unterm 19ten des abgewichenen Monats Januar. eingereichten Schrift, unterthänigst offerirte Praesent von Vier und Zwantzig Tausend Thalern ... anzunehmen, auch, daß zu deßen Aufbringung ... Ein Pfennig ... und Ein Quatember ... ausgeschrieben ... werde ... zu befehligen gnädigst geruhet ...
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